
III

Zur Kirchenge chichte des Für tentum
Glogau

VIII Kreis Glogau
Die Gei tlichen der Landkirchen“ bis 1654

Arnsdorf Zanche
Am November 1622 Laurentius Junius aus emplin

un der Mark, ordiniert un Liegnitz
m November 1630 Johann aynius aus Sprottau,

ordiniert In Liegnitz, geb 1600, Ule un Sprottau,
Breslau und Beuthen O. 1615 Univ Frankfurt,
1623 verwaltete die Sonn — und Fe ttagspredigten un
Rückersdorf als Sub titut, „dabei auch ein Präzeptora

der bei Johann ümpler bediente;“ 1626
Rektor In Sprottau, dort vertrieben, Hauslehrer, 630
Pa tor In Arnsdorf-Zauche, 1637 tn Herrndorf, ret
Glogau, 1645 bis 647 Vertreter In Frau tadt, 1647 ging
EL endgiltig nach Frau tadt, eT Pa tor wurde 656
floh nach Lüben (27 Juni bis Augu t). Er ar un
Frau tadt NI Augu t 1663arGlogau

1638 ordiniert un Liegnitz Chri toph irmer aus Glogau,
Iniv Frankfurt 1625, 1643 —446 Primkenau.

654 am Februar weggenommen (Ehrhardt Glogau 171
rieg

594 bis 1606 Joachim jun aus Glogau, 0  n des
er ten ogauer Predigers geboren 1572, Univ

er Corre pondenzblatt Band 14, 409 ff.
2) Die Gei tlichen der Städte Glogau Uund  ind weggela  en.

Die Kirchen von Fröbel, Hochkirch, op chen, Kotzemeu chel, Kreidelwitz,
Quilitz und Rab en  ind bh Ue evangeli ch gewe en



Heidelberg Oktober 1585, Franteurt Sommer 1591, ar
in Brieg N. Februar 1606 Seine Frau hieß Anna
wa

1606 bis 1622 Andrea Pommer Virch enannt jun aus
Tillendorf bei Bunzlau, Uni Wittenberg, von 1592
Pa tor in Tillendorf. Er ar un Brieg ant 10 No
vember 1622 In der letzten Zeit ertrat ihn  ein Sohn
rhar Glogau 239).

1623 bis 1642 ohan Holfeld von Glogau, geb 27 Oktober
1601, Univ. Wittenberg, ordiniert un Leipzig ant 11 Juli
1623 un  13 Brieg; 1642 wurde Pa tor un Li  a,
1652 ar

1642 bis 1648 Ca par Laurentius un Grünberg, Univ. ran
furt Sommer 1633, ordiniert Hi Liegnitz Qant Dezember
1642 für Brieg. Er ar hier 1648

Von 649 bis 653 verwaltete hier das Pfarramt Samuel
Stogius, Pa tor In Herrndorf.

Am 2 Dezember 1653 wurde die Kirche weggenommen rhar
Glogau 169)

Bro tau
1564 bis 1579 Joachim aus Sagan, eboren anl 23

Dezember 1529, Schule 0  erg, Oktober 1550 Univ
Wittenberg, 31 Juli 1554 agi ter, Lehrer un Schul
pforta, Schulmei ter un Frey tadt, ordiniert n Witten
berg 18 Juni 1564 Vergl. Corre pondenzbl. and 5,

187 ff., Weigelt, der Kirchen treit in Großglogau,
Zeit chrift des Vereins für Schle iens, Band 22,

Cta publica 7 183
Zu O tern 1579 wurde die Kirche ge perrt und

entla  en. Er irrte In den Dörfern der Umgegend
her, erkrankte zu ur  w und ar in Glogau 23
Dezember 1579

—1609 bis 1612 L2 Qus Frau tadt, Uni ran
Urt 1606, 30g nach Röhrsdorf bei Frau tadt.
bis 1620 Johann Heinius von Glogau, niv Fran
furt 1607, In Liegnitz ordiniert NII September 7
ar 0
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620 bis 1628 Chri toph Preis) O., wurde nde Augu t
abge e (Acta publica 1628, 239) on  eit
dem 27 Augu t 1625 der Glogaui che Archidiakonus
Gregor Habicht  ich mit des Amtsverwe ers Ind
elne Teiles des ates deru bemächtigt und die elbe
römi ch katholi ch „bedient“ (Acta publica 1628 186)

Die — 3u Bro tau wurde unter Gregor Habicht
mit Jät chau ud Nilbau vereinigt Acta publica 1628

240)
Grabig

1633 am März uin Wittenberg ordiniert Johann önig
aus Glogau, geb Schüler un  einer Vater tadt,

In tettin, 625 Uden un Leipzig, 1627 tn Wit 
tenberg, 1628 gier agi ter. Bei ihm un Grabig var

Int Sommer 1633 Mag Heinrich Ryhl, der pätere
Pa tor von Nilbau, mit dem von Wittenberg her be 
annt war

Bis 654 raham Neander
Am Januar 1654 wurde die IE weggenommen (Ehrhardt,

Glogau 169.)
Gram chütz

1564 am 18 Juli uu Wittenberg ordiniert Martin Hain aus
Bunzlau Schule Frey tadt und 0  erg, Univ.
Wittenberg) an cheinen als Vertreter: 1oco pastoris 11
ante mensem defuncti, donec alius ibi constituatur
parochus (Wittenberger Ordiniertenbuch II, XII

Bis 1597 Bartholomäu Kern aus Frey tadt, imma 
trikuliert Wittenberg Winter 1554, ar NI Januar
1598 Ehrha  1  —  dt, Glogau 179 läßt ihn  chon 1552
nach ram chů kommen. Sein Nachfolger wurde  ein
Schwieger ohn.

1597 ois 1622 t Kapler, geb un Bunzlau Am Ok 
ober 1566, chulen in unzlau, Breslau und Brieg,

Er verfaßte eine lateini che Elegie auf den Tod des Pa tor Kapler
8 ra 1622 rhardt, Glogau 181



Winter 584 niv Frankfurt, 587 Oktober Greifswald
1592 Pa tor Ii Ottendorf, 1597 Gram chütz Er ar
ann November 622 Am uni wuürde
Liegnitz als Diakonus ordiniert ri t oph aus
Bunzlau Nach dem ode Kaplers wurde

von 1623 bis 1637 Pa tor Er mn Wittenberg  tudiert
1637 wurde vertrieben, eben o 638 der N No
vember 623 als tatonu Liegnitz ordinierte Se 
ba tian Raffu ius QAus Frey tadt Im Gram chützer
Pa torat  olgte

von 1637 bis 1653 Elias Kapler, der Ohn, geb Gram—
chütz 1604, Schulen Breslau Uund Thorn, niv Wit
tenberg, 1632 März Liegnitz für Neugabel bei
Guhrau ordiniert, 637 na Gram chütz bis 3  einer
Vertreibung 1653 Er wurde Pa tor IMN Kleinkotzenau,

1656 ar
Am Dezember 653 wurde die Kirche weggenommen Ehr

ar Glogau 169)
Großkauer

Um 1549 Valentin Günther, Pfarrer un Kauer (Klop ch,
Ge ch des von Schönaich 50)
Abel Treutmann Caurensis immatr. Frankfurt

Winter 1570 iellei Sohn eines Gei tlichen
1612 bis 1614 Zacharias Dertor von Züllichau, bis

Pa tor In Mo au bei Züllichau, 1592 n Bärsdorf
Polen, 608 bis 12 Schabenau bei Guhrau, 1612 Kauer,
aur 1614 rhardt, Cro  en 711)

1618 bis Gottfried Textor von ärsdorf, geb 1594,
Le Schüler Beuthen und Zerb t, 1613 Univ

Wittenberg, Augu t 618 dort ordiniert für
Großkauer. Er au dort Oktober 1643 (Ehrhardt,
Glogau 484)

1644 bis 1654 Zacharias Textor von Großkauer, von
niv1643 bis 1644 Pa tor Mo au, dann Großkauer

Frankfurt 1640 Er wurde 1654 vertrieben

Vo Heermann igr 150
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M Januar 1654 wurde die weggenommen (Ehrhardt,
Glogau 169)

Großlogi ch.
1630 —— 1633 Siegmund Pir cher von rottau, ordiniert

n Liegnitz Februar 1630 (Univ. Frankfurt,
ommer

1634 bis 1654 Heinrich Reimann aAus Jauer, wurde ver

trieben.
Am Januar 1654 wurde die1 weggenommen (Ehrhardt,

Glogau 170)
Guhlau

1544 am Augu t verkauft Ciklas Kreckwitz zu Schuttlau
 ein Dorf und Gut Guhlau die Stadt Glogau. Die
dortige wurde von den evangeli chen Gei tlichen von

Driebitz, ret Frau tadt, mitver orgt.
Von letzteren  ind étann

Bis 600 eorg Waldau aus Preußen, wurde Pa tor un

Starpel (Corre pondenzblatt and 13,
1600 bis 1612 Micheas eißner von Frau tadt, Univ

Frankfurt Sommer 139  —7  2 var Konrektor un Frau tadt
und wurde  päter dort Diakonus (Ehrhardt, Glogau

250 und Lauterbach, Frau t Zion)
1612 RaAm November wurde un iegni für Driebitz und

Guhlau ordiniert Melchior Laubanus von Glogau,
ar 1628

628 im Augu t wurde die Uhlauer Kirche ge perr und der

Pfarrer Ca par ydner eingeführt.
1628 den 2 September an  Or der ogauer Rat dem

errn  t i z auf Driebitz, welcher un elnem Schreiben
den Rat wider die Abnahme der Kirchen chlü  el 3

Guhlau geeifer E, daß er ihnen hierin nichts be 

fehlen 0 (Acta publica 1628 2390
1629 den 2 September wurden die Altäre der durch

den Weihbi chof geweiht (Acta publica 1629, 281)



In Driebit amtierte
bis 1631 Mag Michael der von Guhrau, wurde
Pa tor uin Frau tadt (Univ Frankfurt 1615, Leipzig
Er ar 1648

1631 NI X  uli ordiniert i Liegnitz für Driebitz T
Feuerei en von Glogau Ni Frankfurt Juli 1624
Auf Befehl des Säch i chen Generalwachtmei ters über die
Infanterie, ans Ka par von Klitzing, übergab der
ogauer Rat dem 1 Feierei en die Vokation für
Guhlau vom November 1632 (Glogauer Stadtarchiv)
Er ar ank September 645

1645 bi  D 652 Ca par Baumann, geb un Raudten NI
Januar 1590 Schulen In Raudten und Breslau,

niv Frankfurt und Wittenberg, ordiniert IN Liegnitz
N März 1614 als Pa tor von Simb en, 645 Driebitz
und Guhlau, ar am 24 Februar 1652 Schon 651
wurde die Kirche ge perr

Am 2 ärz 652 eri  22 der ogauer Rat an den nits
hauptmann: „welcher ge talt wir gemeiner Dorf
Guhlau nach zeitlichem intri des gewe enen Prädikanten,
welcher bei Schwedi chen Zeiten vorigen Rate vorher
eingeführt worden, mit einem melten Seel orger 3 ver
 ehen, daß aber Hans George von No titz auf Driebitz
 ich beim Bürgermei ter angemeldet, Per Oppositionem
proprii COrporis, m fall die Introduktion eines
Prie ters ge chehe, zurücktreiben wo  3 NI elben Tage
wei t der Hauptmann Uunter Hinweis auf da Unbe trittene
Patronatsrecht des Rates alle An prüche des Driebitzer
errn in der  chärf ten ei e ab

Die Guhlauer Kirche wurde zunäch t dem Pfarrer von
Kandlau um Krei e Frau tadt übergeben, dann Filial von
T chepplau.

Hermsdorf
1563 Johann Girlach (Corre pondenzblatt and 5„ 163)
1613 antl 27 November tn Liegnitz ordiniert Jakob Drt 

nNann aus Frau tadt, Univ. Frankfurt Winter 1600,
Stadtarchiv Glogau.



ging 616 nach einzendor etzt Kreis Lüben), wO EeL

1627 ar
616 am 19 Januar Ols ordiniert 6  ohann aus

Glogau, bis 1624
Frankfurt1624 bis 1631 eorg 0 von Köben Univ

Sommer
Bi 654 eorg Remerus aus Raudten, inter 1639 niy

Frankfurt, Kantor Raudten, 1643 bis 1651 Pa tor
Qu ind Ziebern, aus Nilhbau vertrieben, 1651 bis

654 M Hermsdorf und iebern), vertrieben, 1654 bis
664 eichslau, Lei Steinau, QL

Die Kirche wurde ant Januar 1654 weggenommenrhar
Glogau S 169

Herrndorf.
Von 551 ab Bartholomäus önborn aus Frey tadt, 1538

Unin Wittenberg, his 1551 Rektor 1 Frey tadt, dann
Pa tor In Herrndorf. 1574 el e nach der Schweiz im
Auftrage  eines atron Joachim von Berge Herrndorf
(Korre pondenzblatt and 11, und

Bi elchior AU  V vonIar Glogau
189)

bis 631 Melchior Müller jun von Schwiebus Ant

12 Dezember 602 n iegni ordiniert, ar am

29 Mai 1631 IN Herrndorf
632 an März wurde IN iegni ordiniert Baltha ar

Jociskus aus Grünberg, niv Frankfurt puer Sommer
609 Heidelberg, Augu t 616 Er ar  chon 1633
Seine Frau heiratete N 1634 der Pa tor Nilbau
M einri (Glogauer Stadtarchiv

Von 1636 bis 1637 0  aur Hellwig von Haugsdorf, 1618
Sommer Univ Frankfurt, ging nach Görlitz und ar
1662 (Ehrhardt, Glogau 1901

1637 bi  — 647 ohann Haynius aus prottau, 1630 Pa tor
Iu Arnsdorf und au 1647 nach Frau tadt.

1645 bis 1649 vertrat Johann König von Kladau
649 — 1653 Samuel Stogius aAaus Schlawa, geb 1617,

5



Königsberg Jahre, 2 Januar 649 in Breslau
ordiniert. Nach  einer Vertreibung 1653 wurde Pa tor
In Lerchenborn 1654, w0 on 1656 tarb.

Am Dezember 653 wurde die I weggenommen Ehr
hardt Glogau 169)

1 Jät chan
1527 Vakanz, dann als Pfarrer Melchior ir chnauer,

Präceptor zum h El vor Glogau.
1554 Dezember, ei Balta ar, of von Breslau,

überträgt das ihm anheimgefallene Patronatsrecht der
Pfarrkir 3u et ch zum Schutze gegen die verbrecheri chen
Leute, die Uur Sitten und Lehre das infache Volk
verführen und die Kircheneinkünfte an  ich ziehen und
rauben, dem ate der Glogau auf de  en Bitten
3u Erbrecht (Cod Dipl Sil Band 28, 173)

566 bis 570 Thomas Gottwald aus Freiburg, ni
Krakau!) ommer 1549, in Glogau 14 Jahre Kaplan,
zuer t eifriger Verteidiger der alten ehre, trat 1570 (durch
Joachim bewogen) zur Reformation über und
heiratete Er wurde N Anfang 571 abge etzt und vor
den Bi chof gerufen. Vergebens  uchte der Glogauer Rat
ihn chützen mM Februar erließ der
Kai er folgenden Befehl nach Glogau „Wir haben PEuUeL

relben und Bericht, wa  &  V  ich des Prie ters Thomas
Gotwal und  einer Heirat halben verlofen, empfangen
und ernommen, wie woh ihr nun vermeint, daß ihr hn
aus Gerichtszwang vor dem of Ka par auf
 ein Begern ind Citation olgen la  en  olltet, daß
euch Eurer Jurisdiktion nachteilig  ein würd, und uns
derhalben bittet ihn in un ern Schutz 3u nehmen, auch
nicht 3 ver tatten ihn über den Verlu t  einer gei tlichen
Beneficien, deren EL von gedachtem Bi chof privirt worden,
noch uin mehrer Be chwerung zu führen, x ondern den Handel

Die Angaben, die bei Ka tner 118 ff über  1 Gottwald
Zeit chrift Band 41 173

aus dem ahre 1581 5  ind, gehören ämtlich in das Jahr 1571
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Ur unverdechtige Kommi  arien verhören ud abhandeln
3 la  en Weil aber gedachter Gotwal als der  o
viel ahr INI Prie terlichen Standt und Pfarrer 3
Glogau gewe en als en e gei iche Per 0n  owohl auch die er
 ein Ehehandel vor mehrgedachtes Bi chofs Jurisdiktion
gehört, 0 a  en wiu ihn auch nachmals darbey verbleiben
und i t un er 47 N Euch, hu wollet ihn  owohl
al wiur in remittiren und ihm Ran un er auf
erlegen, daß ich auch auf ferner de  7* Bi chofs Eitiren
gehor amlich vor ihm oder dem 0  6 3 Lezlaw ge
2 und da elb t gebührlichen Be cheid gewarte Dann
wiu dem Bi chof jetzo auch gnedigen eweli tun ihn
 o cher andlung zur ngebühr nit vergewaltigen noch
3u be chweren Daß al o  ein de Gottwaldt Per On

Gottwald  telltehalber keiner Verglaitung von en 77

 ich nun dem gei tlichen Gericht Und wurde  ofort gefangen
ge etzt, er t Neiße, dann Ottmachau Aus dem Ge
ängnis  chrieb noch einmal den ogauer Rat

gutten tag 371 hr werdet von den Abge
 andten vernehmen die ge chwinde gewaldt, m welcher der
Bi chof furt fäl ret mich Iu keinem bereden,
Dill al o Erwarten Befreyunge Wollet derhalben
euch bemühen, daß ich loswerden Und daß als

ahn dy NI Kay 1 gelangen, on t an den
Herrn Hauffen) nach Dresden   Pill mich woll ver

0  en (Ratsarchiv).
1571, den November chreibt der Bi chof aus Neiße an den

Glogauer Rat „Melchior Gußmann, Thumbherr 3u Gr
Glogau Uund Pfarrer zum Jet ch, bericht, daß ihm von
dem gewe enen arrer zum V   V  et ch Thomas Oottwalden
die Regi ter U  *  ber  eine arr ni zuge tellt und aus
geben würden, nin Vorwendung, daß  ie  einem Qu e
7 dieweil dann ihm Gottwalden Glogau
3 kommen keines ege erlauben können, ° i t un er
Befehl an Euch, hr wollet etzliche Per onen neben menl

Melchior H Hauptmann der Kur äch i chen Fe tung res
den,  tammte aus Jakobskirch Cod Dipl —  V Qan 6 177



Notario  ein des Gottwalden Behau ung 3u gehen ver

ordnen, die ermelten egi ter auf uchen und dem etzigen
Pfarrer zu tellen la  en . Gottwalds weitere ale
 ind nicht ékann

Die Kirche olieb vorläufig katholi chen Händen
1617 bau Burkard Marsner, omherr 3 Glogau,
Pfarrer zu Jät chau, Saganer Trkunden des Augu tiner
tiftes Unter dem ogauer Archidiakonus und Dom
herrn Gregor Habicht wurde Jät chau mit (ilbau und
Lo tau vereinigt. Als aber Sommer 1632 das
 äch i che Heer Unter Arnim anrückte, verließ
Pfarrei Uund floh Inter äch i ch  chwedi chem
wurde nunmehr nach Jät chau eln evangeli cher Pa tor
berufen

1632 Michael Populus)), der allerdings nicht lange blieb
agi ter Erasmus Wi lich, Pa tor prim und

Kirchenin pektor von Glogau, chrieb Ram 23 März 1633
den Rat „daß der unläng vozierte und inve tierte

Pfarrer 3 et ch Michae Populus, nachdem 0 eines
hoch chedlichen Außenbleibens und Verla  ung  eines Amts
gebürlich von miu In pektor erinnert worden,  chriftlich
re igniret und die Vokation auf die Feiertage einzuant
Orten verheißen, wWe ches untheologi ch Beginnen Qn

 einen Ort muß ge tellt  ein en Damit aber die
gnadenhungrigen Seelen 1u ät ch IN die er Fa tenzeit
und nachfolgendem EL e t mi Predigt, Sakrament admi—
ni trieren und anderen notwendigen Ctibus eccelesiastieis
In äumlich möge ver ehen werden 7 Er empfiehlt den
Heinrich rtmann, eit 12— Jahren exul früher Pa tor
IMN Schönau?“ IM Ober chle ien, der  ich beim ate beworben

„er hat chon un Bro tau gepredigt und  oll heute
IN Jät chau redigen 7 Aus den Akten des Rate  8 i t nicht

Michael Populus 1640 Pa tor M Hei  Dr bei Polkwitz, jetzt
Kreis Lüben( Ge ch von Heinzenburg) Ehrhardt Glogau

495 Wwar von 1613 bis Pa tor in Birnbaum und 309 dann in
die Neumark, ging EL wieder nach Birnbaum, EU 165  tarb

9 Jedenfalls Kreis e°



zu er ehen, auf Hartmann verzichtete und ene
andere Wahl traf UI 18 1633 erhielt die Vokation
für Jät chau Mathäus Weber!) bisher onate Feld
rediger beim Solmi chen, aber Wolfersdorfi chen
Regiment) auf Verordnung de Säch i chen Generalfeld
leutnant Hans Ka par Klitzing Er war wenige
Nonate im unge törten Er der Pfarre Schon ant
17 November 1633 andte erau Pür chen, W0 EXL  ich
auch noch IM Dezember aufhielt, folgendes reiben
den Rat „Ew V werden  ich 3u be innen wi  en,
wie da Sub dato den 2 Dktober Ole ich ein
Sch  1  en ergehen la  en und in dem elben zuge agten
Schutz, amit ich in meiner arr 3u mein Amt
verrichten möchte,  upplicieren angehalten wie dann
E A miu damals mündlichen andeuten ließen,

mich bi auf ange etzte Kommi  ion gedulden.
Und gleichwohl unterde  en Herr Gregor Habicht die
Pfarrei 3u Jätz ch eingenommen und des Predigtamts
 owohl als auch meiner Hinterla  en chaft Ran Getreidigt,
Büchern, und Hausrat  S ich angemaßt, da ich mich unter

de  en außerhalb gar kümmerli behelfen muß, PT auch
die ezimas,  o doch u verdient, einzumahnen  ich
unterfangen  oll Al o i t mein demütiges Bitten, daß
ich bei meinem Pfarrdien e chützt und bei meinen Mo
biliar erhalten werde, In Betrachtung, daß fa t all

Nochmalsnein Vorrat In den wü ten Pfarracker ge teckt.“
chreibt * aus Pür chen, N Dezember 633 QAnl den
Rat ,„E E wird noch ohne Zweifel wi  end  ein, daß
Herr Gregor Habicht  ich der irchen zu Jät ch (welche

doch Slichen  oll de eriert haben) nicht allein ange  2
maßt,  ondern au den Dezem einzumahnen und das Ge
treide n der heune auszudre chen  ich unterfangen hat
Er bittet, Sie wollen obgedachten errn Habicht durch

0 Mathäus Weber QAOus Sonnewalde, bis 1641 Pa tor in 1°  au,
1641—51 iakonus in rünberg, ärz 1651 vertrieben, 1651 Juni
Woll tein, flüchtete 1656 nach der Mark, 22 Oktober 1660 wieder Pa tor
in Woll tein, 1 Dezember 167 tarb (Ehrhardt Glogau — 434)



die Jät cher Gerichte inhibieren, amit nichts möge
abalienieren, His ich * meines verdienten Lohnes 3
frieden ge tellt bin.“ In die er un icheren Lage hlieb eber
als Pfarrer von Fät chau bis 635 Am Uli  chrieb

an den Rat von Glogau: „Demnach Rat mir auf
nhalten errn Gregor Habichts vor wenig agen 94

worden, daß ich alshald meine Parochie räumen
und des Habichts  eine Leute einziehen a  en  oll, al o
habe ich olchem Befehl nachkommen en und wollen.
Weil aber ich mich Iin E vazierende und de erierte

nich  elb t eingedrungen, auch den Gemeinden nicht
mit Gewalt von Anderen hin aufgedrungen worden,
 onldern einem legitime vozieret, al o ich
Iu gewi  er Zuver icht, weil  oviel ott Gnade
liehen, neinem Amt treulich vorge tanden und fa t
all da Meine hei dem be chwerlichen Ackerbau hab 3
 etzen mü  en, Cnn Rat werde mi ni nit leeren Händen
abziehen a  en, ondern mich nach der Vokation tu ihren
Schutz nehmen und die drei Gemeinden (Jät chau, Rau ch 
witz und mar e) anhalten, daß  ie mir nicht allein

des billigen Abtrag tun, ondern auch
die jährlichen Intraden, deren noch ehr viel aus tändig,
ohne Abbruch und Aufzug mögen zuge tellet werden. Wie
ich mich denn gewi  er ilfe und gün tiger Beförderung

einem Rat getrö te und ein ehrliche Te timonium
bitte.“

Der ogauer Archidiakonus Gregor Habicht blieb nun
m e t der Pfarrei, au beim wech elnden
Kriegsglücke vor den Schweden flüchten mußte. 2  Am

Juni 1649  chrieb au andlau ret Frau tadt
den Rat „Dieweil denn nunmehr der  o ange ge 

vün chte Frieden  einen Anfang erreichet und aus Prie ter—
Er Schuldigkeit meine an  Uten Kirchen wieder 3
be tellen mir obliegen will,“ bittet den Rat einen Kirch

3 Jät chau und einen zu Qu chwi 3u ECrnennen

Nach  einem bald erfolgten ode bittet der Pfarrer Paul
Porp yrius N April 651 den Rat „Alldieweil der — ———— ———— — — ——
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Gräuel der Verwü tung in der Kirchen 3u Jät chau und
Bru tau  owohl al  D Inter den Kir  indern  ehr U 0  962
hau et, daß weder 3u Jät chau weder 3u Bru tau allein
eln arr Lebensmittel rheben kann,“ die heiden Pfarreien
3u vereinigen.

1660 wird als Pfarrer von Jät chau und Lo tau genann
Ka par Sartorius, ar 1693

Jakobskirch
569 Juni 4, Glogau. — ebrüder von Kreckwitz auf

Wirchwitz, als anwartende Erben des Uts Jakobskirch be

kennen, daß Herr 1r Hauffe, Hauptmann der kur
 äch i chen e tung Dresden, aus chri tlicher le der
Pfarrkirche 3zu Jakobekirche,  einem Vaterlande, zur Ver
mehrung des göttlichen Wortes ver chiedene
u  ** (wie die Bibel, die Hauspo tille i w), jede mit

An chließen, überwie en hat (Cod Dipl Sil
Band 28, 17

1571 bi 1607— ohann Werner Aus Frey tadt.
580 März 2 hro VIl a  en die Glogaui chen Abge andten

begen verlangten Prädikanten (als Magi ter Abraham
von Frau tadt und den Pfarrer zu Jakobskirch) und das
Schuldwe en be cheiden, daß hald lach O tern hierüber x e;

 olviere werden olle
608 bis 1654 Ca par Gigas Güntersdorf, Sohn des

Pa tor eter Gigas, Univ. Frankfurt Sommer 1999, er t
1601 Pa tor un Mond chütz, verheirate mit Anna, Tochter
de  7° Pa tors Augu tin Koch in Lindau (A Wohlau I
12 1607 Feldprediger, 608 Jakobskirch. Von
1639 bis 1648 mußte de Krieges wegen Jakobskirch
verla  en. Nach  einer Vertreibung 654 wurde Pa tor
In Brauchit chdor bei Lüben, vo e 1657 an! 31 anuar
im (V von Jahren ar

654 anl 2 Januar wurde dieI weggenommenar
Glogau 169

Kladan
1595 bi 1612 Mag Martin Fü  el aus Görlitz, geb 1575,



 tudierte Wittenberg, 15 95 Kladau, 612 Pa tor Uund
Superintendent Zerb t, 1614 Domprediger n Berlin,
1615 Mai niv Frankfurt Maäagister Martin Fü  el
aus Görlitz, electoris Brandenburgensis Consiliis
et Concionibus SdCrIS, 617 Dr CO  tarb 13 Sep
tember IN Berlin Seine Schriften — *  ar
Glogau 487

1612 bis 1613 Mag E  8 Titus au Beuthen, ordiniert MN

Liegnitz an uli 1612 für ladau, geb Qan! Oe
CV Schulen 3u Breslau und Görlitz, Uniy Frank
furt, Oktober 1603 Heidelberg, folgte Kladau Einem
Schwager Fü  el 1613 wurde Pa tor In en al
Nachfolger  eines Vaters und au hier Ran Fanuar
1618 Klop ch, Ge ch de Schönaich IILI 305
Ehrhardt Glogau 569)

613 Qvi Müller,;  eine Tochter heiratete 1619 den Pa tor
Colerus von Karolat (Klop ch, Schönaich III 74)

1638 Aini eorg Drtmann von Glogau, Uni ran
Urt Sommer 1616, kam von MilkauKlop ch, Schönaich

181)
Bis 1654 Johann nig
Am Januar 654 wurde die IV weggenommen (Ehrhardt

oga 169)
Kranz.

1616 Anl Juni wurde 1 Liegnitz Martin Baier aus —99 72
Friedeberg als Pa tor der neuerbauten 1 In Kranz
ordiniert Univ Frankfurt ommer 1606

1635 bis 1648 Michael Andreä!) Padligar, Sohn des
Pa tors Martin Andreä, 1648 nach Padlgar und
ar hier 664 Petri, Ge ch Padligar 480 niv

Frankfurt Februar
1654 Filial Linden

Sein Bruder Johann vurde in Thorn durch die Je uiten für
den Katholizismus Jgewonnen und 1629 aAls Pfarrer der deut ch  — katho  —  —
li chen Gemeinde H enSchwer enz erufen Sein Schwager Wwar
Abraham Thurius Pa tor Polni ch Wilke bei Schmiegel



m 7 Januar 654 wurde die V weggenommen (Ehrhardt
Glogau 170)

15 Kummernick Tarnau.
QAnlk 27 November ordinert Liegnitz An dreas Albin
aus Glogau, niy Frankfurt Winter 1584

599 Qam Oktober ordiniert IN Liegnitz Mag
imerus aus Glatz, Profe  or der Goldberger Schule,
Univ Frankfurt Sommer 1592

1612 an Ult ordiniert IN Liegnitz eorg Doemelius
aus Steinau 80 Heermann, igr 158)

1615 Rant 28 anuUuaL ordiniert M Liegnitz Qnt Ro äus
aus triegau, Univ Frankfurt Sommer 1608, OCL¹
laureatus, wurde dann Pa tor 1 Gläf ersdorf(Joh
Heermann igr

Am Februar 1654 wurden el Kirchen weggenommen
(Ehrhardt Glogau 171)

Kunzendor
1601 2 uli iegni ordiniert eorg Geber Qus

Lauban, wurde Pa tor Polkwitz
1607 N März ordiniert Liegnitz altha ar Adolph

aus Breslau als Diakonus nach Kunzendorf bei Heinzendorf
610 QAm 2 X  Fuli Frankfurt ordiniert Joha Uüpelius,

geb 588 n Frey tadt, Ulen In Beuthen und Zittau,
Uni Frankfurt Sommer 1605 Jahr Uund 2 Wochen),
Lehrer INu Neu alz bei Stani  Qus Menzel, Kai erlichem
Diener, dann *0 I Kreidelwitz bei dem Be itzer von

Sto ch, 610 Kunzendorf, au Qnl Februar 1643 Iu

Primkenau (Leichenpredigt durch Joh Heermann Band 9,
10rüche)

Bis 654 ri Rigelius, wurde Pa tor mn Kriegheide,
Kreis Lüben, bis 663

Am Februar 1654 wurde die 11 weggenommen Ehrhardt
Glogau 17¹1

Kuttlan
581 olbearensThoma Lauterbach It on

260



1593 bis 611 Mag riedri 0  ern jun von Schweidnitz.
bis Mag Ka par eLatu  chrieb V

 ich Pa tor in Kuttlau, ranz und rochwitz ) Er wurde
629 vertrieben und ar bald hernach (Ehrhardt Karolat
S 606) Seine Tochter heiratete den 60  ohann Vechner,
atonu uin Frau tadt.

Linden
587 bis 1599 Adam Krau e (Cru ius) aus Frau tadt,

niv Frankfurt Winter 1585, 599 bis 1601 Diakonus
en Frau tadt, dann Pa tor un. Oberprit chen (Lauterbach,
Frau t. X  on 1875 orre p latt Band 283)
Er ar anl Oktober 1613

1606 Mathäus Hahn (Ehrhardt, Glogau 218 um. )
1631 am 11 November n Liegnitz ordiniert Benedikt ade

wa aus Glogau, bis V wurde Pa tor N- Schlawa,
654 vertrieben, ging nach (Schon 1640 var
als exUl in (Corre p Band 13, 283)
Er  tudierte Vi Frankfurt, Sommer 1622
16s 1654 Chri toph Wiesner, 0  N 8 Pa tor

Abraham W j uin Strunz, in Liegnitz ordiniert NI 2
November

Am 13 Januar 1654 wurde die Kirche weggenommen (Ehrhardt,
Glogau 170)

Nilbau
1628 den November introduzierte eine Kommi  ion den

Pfarrer zu 8 und Bro tau, Archidiakon Habicht, al
arrer 3 Nilbe, wobei viele von der Gemeinde die
li che Religion annahmen Acta publica 248)
den 26 September wurde die Kirche YAetlbau Urch den
Weihbi chof von Breslau geweiht Acta publica

281)
Unter  äch i ch- chwedi chem vau die 2* enne Zeit ang

evangeli ch.
1633 ant 2 September In Wittenberg ordiniert Heinrich

Ryhl, geb Juli 1608, 0  N de  D Pa tor Heinrich R
In Wie ental bei nnaberg, Ule un nnaberg,



625 Gymnaf Dresden, 1628 Univ Wittenberg, 630
aglster. Gelegentli Ier el e nach Schle ien Mai
1633 war PET mn Glogau einflußreichen Bürgern der Stadt
ekannt geworden. NI Ugu t ewirbt e  ich beim
Glogauer Rate das Pfarramt mM Nilbau, „das Urch
den frühzeitigen Hinris dero elben fürge etzten treufleißigen
Seelenhirten erledigt.“ N  einem reiben wei t
darauf hin, daß  elb t nu Wittenberg mit Glogauern
zufammen Udler Uund  ich jetzt Zeit ang N Grabig
bei  einem Freunde Johann König aus ogau aufge

Amhalten habe M Herb t 1633 kam nach Nilbau
Dezember 1634 heiratete rau orothea, die itwe

des Baltha ar Joeiskus, Pa tor Herrndorf  (Einladung
Qan den ogauer Rat Als 636 der religiö e Tu
n den ogauer Stadtdörfern unerträglich wurde, über—
lahm das Pfarramt In Ochelhermsdorf bei Grünberg,
1641 Schwer enz, wo 654 an der Pe t  tarb
Wot chke, die Gemeinde In Po en Schwer enz NI

17 Jahrh.)
bis 1651 Georg Remerus aus audten, Univ Frank
furt, Winter 639 Kantor 1 Raudten, 643 Pa tor

Nilbau und Ziebern, 1651 Aus Nilbau vertrieben,
1651 bis 1654 IN Hermsdorf und Ziebern, 654 veu

trieben, 1654 bi  S 664 Pa tor 1 eichslau, Kre Steinau,
ar

Pür chen
EinUm 1590 Tobias Anton (Altraudtener Kirchenbuch)

Tobias Anton i t 632 bi  U 633 Diakonus I Glogau
Bis 634 a u Klein, ar VM Herb t 1633 verweilte

Seinehier der Pa tor Jät chau Mathäus Weber)
Witwe heiratete enn Nachfolger

— 1634— An Dezember Liegnitz ordiniert Ka par Omme
ranus aus Tillendorf bei Bunzlau, geb chu
Beuthen, inter 622 Univ Frankfurt UüÜber eben
 . Ehrhardt, Glogau 239 639 fl  ete er nach
Polen, 645 Pa tor Schlichtingsheim. Er A 657
II vu en



1652 bis 1654 Ka par Hownin aus Sprottau, 1633 ärz
in Liegnitz für Ebersdorf Let rottau ordiniert, 649
nach Lindau bei Neu tädtel, vertrieben durch die arten
berger Je uiten, 1652 Pür chen, 654 vertrieben, utn
Raudten ( Corre p latt an 14, 456), 1655
Pa tor In Großrinnersdorf reit Lüben, 660 Seifers—
dorf Kreis Liegnitz, ETL 1671 aLr

Am 21 Januar 1654 wurde die 1 weggenommen Ehr
ar Glogau 170)

21 Quaritz
m 1600 Neander ( ein Sohn Artin 603 nach

Niederle chen bei Sprottau berufen, Corre p.
84)

1651 bi 652 O ann „Sohn des Pa tor Zacharias
von Ebersdorf Kreis Sprottau, rhar  7 Glogau
G 214

652 bis 654 Mag Q Vi König von Kladau, niv ran
ur anl Januar 1652 an iegni für Uaritz
ordiniert, 654 vertrieben.

Am Januar 1654 wurde die 8— weggenommen (Ehrhardt,
Glogau 169)

Riet chütz
547 Johannes E aus Raudten, hittet wiederholt

den Herzog ihm die Inve titur enne ltars Iu der
pfarrkirche 3u Raudten 3u erteilen

 —. Schöppenbuc der 4  let!  ltzer Gemeinde mit einer
Widmung de damaligen Pa tors!))

1610 Gregor Lubanus (Köllner, Wohlau 477)
ach 615 Friedri Baumann aus Raudten, geb ann

18 II 1387, Univ Frankfurt und Wittenberg, I
18 Juni 1615 mn Liegnitz als Diakonus in Raudten
ordiniert, ging dann nach Riet chütz, wo wahr cheinli

ar
Im herr chaftlichen Archiv 3u Riet chütz; enne Anfrage vurde

nich beantworte Mitteilung des in Frankreich gefallenen Archiv 
a  i tenten Dr. rbon
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Am 2 Juni in Liegnitz ordiniert Johann
aus Herrn tadt.

1650 QAn November in Breslau ordiniert Gottfried Hempel
Aus Pleß, Univ Frankfurt 1644 inter, wurde 654

nach  einer Vertreibung Pa tor Im benachbarten Ro ters 
dorf Kreis teinau.

1654 QRAnl 21 Januar wurde die irche weggenommen (Ehr
hardt, Glogau 170)

Schönau
1586 bis 1617 artin Hellwig von Görlitz.,
632 bis 641 Mag Johann Friedrich Ve aus Alt

dorf bei Nürnberg, 1606 den April geboren, chule in

Nürnberg, Univ Altdorf, 1628 agister, Feldprediger
elnes Säch i chen Regiments nach Schle ien, 632 anl

21 September Pa tor N Schönau, ging 641 nach
Hermannsdorf bei Breslau, wurde 1644 vierter und 652
Litter Diakonus bei Eli abeth Ni Breslau, wo PTY QAn!

Juli 1656  tarb (Ehrhardt, Breslau S
641 bis 165 Joachim Teelpr.
652 bi 654 Kon tantin Textor aus Großkauer, geb

21 Februar 1631, Schule Frau tadt, inter 1644 Univ.
Frankfurt puer, N0O  — juravit), Augu t 1651 Pa tor In

Neugabel (ordiniert un Kü trin), NI Juli lach
Schönau. 1654 hier vertrieben, wurde PT nach Deichslau
Kreis Steinau berufen, ar aber am 24 Dezember 1654
vor  einem Amtsantritt n Frau tadt an der Schwind ucht.

654 am Januar wurde die Kirche weggenonimen (Ehrhardt,
Glogau 169)

2½1 Schwu en.
1609 bis 1626 Stephan Boxhammeri) aus Lobendau,

20 ein Großvater Ka par B * Augu tinermönch In Erfurt, War

der er  E Pa tor von Annaberg ein Vater Stefan wurde in
Wittenberg Magi ter und II Juni 1553 dort für Lobendau Krei  O

Goldberg  Haynau ordiniert Sein Bruder Nikolaus PDar Diakonu un
Lüben und dann Pa tor in Prausnitz, 10 1617 QV (Ehrhardt
Liegnitz 6 542 und Corre p Blatt an 13, 435)



Sohn des dortigen Pa tors, bvDaLl 1581 Pa tor II Wilkau
Kreis Glogau.
bis 1651 Michael Reimann aus Jauer, geb 1597,
Univ Königsberg, bis 1626 Pa tor in Cammelwitz,651 In Glä ersdorf bei Lüben, In Langewalde,

Im Alter entla  en wurde rhardt, Glogau — 492—
um
Die blieb unbe etzt.

—1654 am Januar wurde die V weggenommen Ehr
ardt, Glogau 1710

25 Simb en.
598 bis 1614 Georg Zertling aus Steinau.

614 ann März In Liegnitz ordiniert Ka par Baumann,ritter Sohn des Pa tors Baumann,!) geb u Raudten
ann Januar 1590, Ni Frankfurt und Wittenberg.645 ging nach Driebitz und Guhlau! wO E QAnl

Februar au
1649 bi 1654 Ka par Salomon aus Ols, geb 2 uli1604, Schule Breslau, Uniy Frankfurt 624 bis 1626,ordiniert 1633 für Wilkau In Wittenberg, 644 bis 1649

3u Obergörzig In Polen, dann Simb en, wurde 1654

bis 1670 amtierte.
nach  einer Vertreibung Pa tor in Kleingaffron, woO

1654, den 2 Januar wurde die Kirche weggenommen (Ehrardt, Glogau 170)
Strunz.

1584 bis Ka par Rit chius aus ir   erg, niv
Frankfurt, ver ah zugleich die Kirche 3u WeigmannsdorfLret Frau tadt, au 1602
Abraham Wi ener aus Lauban, heiratete 606

(Corre pondenzblatt an 10, 283 Sein Sohn
war Pa tor in Linden.

1619 Anl Dezember wurde Iu Liegnitz ordiniert JohannLibhold aus Frau tadt als Pa tor Strenzianus, Uniy
Frankfurt 1605 Puer

Joh Heermann, Epigr. S 202



1623 bi 1641 Balta ar Arnold aus Frey tadt, Univ
Frankfurt, Sommer (non juravit). wurde
die 5 von Strunz ge perr Cłd publica 629

2697 Von 629 bi  * 1641 ver orgte Schlawa mit
Er  tarb 641

642 bis 1654 eorg Büttner Aus Glogau, Univ. Frank—
furt, Sommer 622 (non juravit).

Am 16 Januar 1654 wurde die IE weggenomnien 9.
ardt, Glogau 170)

27 Thamm
1583 Greg Drövicius, On ten Schö  er genandt, arr

herr Tham (Schle ien) drey Predigten vont ieben
Gebet, Görlitz, Ambor Frit ch 1583
Ranl November un iegni ordiniert Severin Mergo
aus unzlau, Sohn eines Qus Italien eingewanderten
Baukün tlers akob Marko Margo) geb 1576, Univ
Wittenberg 1596, mn Thamm bis 1609, dann tu Seidorf,

bis In Aslau, dann Voigtsdorf,  päter in

Brockendorf, Woitsdorf ind Thomaswaldau, 640 Bunzlau,
1653 Exulant, — 1654 Harpersdorf, au ald

1609 Am Oktober In iegnitz ordiniert Samuel Gittel
aus Lüben

651 bi  D 1654 Amandus Skribonius aus rottau, geb
1 November 1609, Sommer Ni Frankfurt, dann
Königsberg, 1643 Konrektor u Frey tadt; nach  einer
Vertreibung 654 wurde 7 1656 Pa tor In Lerchenborn
bei Lüben, w0O am Juli 686 4½

654 am Januar wurde die I weggenommen ˙7..,.&N42  1623 bis 1641 Balta ar  Arnold aus  Frey tadt, Univ.  Frankfurt, Sommer 1601 (non juravit). 1629 wurde  die Kirche von Strunz ge perrt (Kcta publica 1629  S. 269). Von 1629 bis 1641 ver orgte er Schlawa mit  Er  tarb 1641.  1642 bis 1654 Georg Büttner aus Glogau, Univ. Frank   furt, Sommer 1622 (non juravit).  Am 16. Januar 1654 wurde die Kirche weggenommen (Ehr   hardt, Glogau S. 170).  27. Thamm.  1583 Greg. Drövicius,  on ten Schö  er genandt, Pfarr   herr zum Tham (Schle ien) drey Predigten vom lieben  Gebet, Görlitz, Ambr. Frit ch 1583.  1602 am 7. November in Liegnitz ordiniert Severin Mergo  aus Bunzlau, Sohn eines aus Italien eingewanderten  Baukün tlers Jakob Marko (Margo) geb. 1576, Univ.  Wittenberg 1596, in Thamm bis 1609, dann in Seidorf,  1620 bis 1626 in Aslau, dann Voigtsdorf,  päter in  Brockendorf, Woitsdorf und Thomaswaldau, 1640 Bunzlau,  1653 Exulant, 1654 Harpersdorf,  tarb bald.  1609 am 29. Oktober in Liegnitz ordiniert Samuel Gittel  aus Lüben.  1651 bis 1654 Amandus Skribonius aus Sprottau, geb.  11. November 1609, Sommer 1628 Univ. Frankfurt, dann  Königsberg, 1643 Konrektor in Frey tadt; nach  einer  Vertreibung 1654 wurde er 1656 Pa tor in Lerchenborn  bei Lüben, wo er am 6. Juli 1686  tarb.  1654 am 10. Januar wurde die Kirche weggenommen (  —  hardt, Glogau S. 169).  28. T chepplau.  1560 bis 1590 Mag. Chri toph Rißmann,  tarb 1590.  1590 bis 1595 Mag. Johann Specht aus Glogau, Schulen  in Glogau und Breslau, Univ Frankfurt, Sommer 1580  und Leipzig. Hier wurde er Magi ter und für T chepplau  ordiniert. Er zog dort am 11. November 1590 an. Ihm  folgte  ein Bruder.ar Glogau 169)
28 T chepplau

1560 bis 1590 Mag Chri toph Rißmann, ar 1590
1590 bi  5° 1595 Mag Johann pecht aus Glogau, Schulen

In Glogau und Breslau, Univ. Frankfurt, Sommer 580
und Leipzig. Hier wurde agi ter und für  hepplau
ordiniert. Er 309 dort Qam 11 November 590 hm
folgte  ein Bruder



bis E  10n Specht von Glogau, 1570 geb Univ
Er ar IuFrankfurt, Sommer 1583 und Leipzig

T chepplau 1629 In  einen letzten Lebensjahren war  ein
Helfer Paul Clapius“! AQus Petersdorf Krei  D  2 agan

231 ff)bis rhardt, Glogau
wurde die Kirche 9e Acta publica

1645 bis 1654 Abraham Knorr von Ro enroth aus
Uniy Frankfur 1610 1618 Pa tor IN Altraudten, heiratete
Su anna Neumann, die Tochter  eine Vorgängers Als
 ich Gemeinde Uunter den Greueln de Krieges zer treut
atte, übernahm das Pfarramt IM T chepplau, wo

kurz vor Eintreffen der Reduktionskommif 1on annl Uar
au Er wurde Ram 22   654 Itraudten
begraben Se  mn 0  U Ka par wurde Pa tor Glogau,
 ein Sohn Chri tian Kammerdirektor beim Pfalzgrafen
Chri tian Augu t 3 Su zbach, Dichter des Liedes „Morgen
glanz der Ewigkeit 7 Seine Tochter Su heiratete
den Pa tor Kontopp und Kolzig Michael Ro enberg,
der 1687 al  D Emeritus QAudten ar

NI 12 Fanuar 654 wurde die weggenommen X
ar Glogau 170)

2 eißholz
V  don 1617 bis 62 Ka par 19 au Bunzlau, Uniy Frank

furt, ärz 607 1616 nd 1617 Auditor an der Ule
U Löwenberg, empfohlen UL den Bunzlauer Rat
(Sutoriu Ge ch von Löwenberg 357), 1617 NI

November mn Liegnitz Aur die neue V el  03
ordiniert, 309 1622 nach Wilkau Kreis Glogau 1625 bis

war EL Unterdiakon unzlau, nach  einer Ver
treibung Pa tor n nent orfe bei Bautzen, 1632 ber
diakon M Bunzlau, 16  35 wieder vertrieben,  tarb am
24 Januar 1636

In der Folgezeit wurde Weißholz bon den Pa toren 3
Pür chen nitverwalte

1636 wurde Pa tor Oberprit chen bei Frau tadt
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Am 2 Januar 1654 wurde die 2 7 weggenommen (Ehrhardt,
Glogau 170)

Wilkau158 ¹ bis 1609 Stefan Boxhammer aus obendau, ging
1609 nach Schwu en.

1610 bis 1619 Abraham Erudelius, Sohn des Pa tors
Jeremias n 1  erg und Günthersberg, geb 1 Augu t
, Ule In Cro  en, 1590 bis 1591 an Breslau,
dann 174 Jahre in nnaberg, N   ahre In Jüterbogk,
niv Wittenberg, dort Juni 1597 ordiniert für
awaldau Uund Polni ch-Ke  el, Lei Grünberg, 1598
Ochelhermsdorf bis 1610, dann ilkau bis Feld
rediger bis 1622, Pa tor l emo Lret Lüben,

März 626 ar (Leichenpredigt durch o
Heermann).

620 bis 1622 Mag 0 Heidenreich, Sohn des Pa tor
aias in Löwenberg und  einer Frau Martha Je  inski,
Schüler in rünberg, ni Frankfurt, ommer 1604
Puer.  ů  ahre Görlitz, V   ahre Ni Wittenberg, berufen
von Eufemia von Nottenhoff nach ilkau und un Witten—
berg ordiniert 11 Januar 1620 (Empfehlungs chreiben
vom ate 3 Löwenberg) mu  ein Amt auf
geben, weil enen adligen Ehebrecher?) getade
Er ging nach Schwer enz (Grzymalowo) bei Po en, wo EL

O tern 1632 von Meuchelmördern er chlagen wurde
(Wot chke, die eEvang. Gemeinde in Po en Schwer enz).
Er war ein charfer Gegner des Calvinismus. 1630
 chrieb Pa tor Bleyel von Raudten

1622 bis 1625 Ka par 19 aus Bunzlau, war vorher
Pa tor un el  0l3
9 In der Leichenpredig 1564

„Was ich al  O ein rediger gegen Edelleuten 3 en,
ob ich nicht wüßte, daß ein elmann acht hätte einen anzunehmen
und abzu etzen, eS waäre Ur ach oder nicht Ur ach, bracht  o weit, daß
ich in das Königliche Ampt nach Glogau itiret und mit Gewalt rens0o
viret ward Ja ruhete nicht, bi  U mich gar Aus e ten hinweg  —
brachte“ (Streit chrift Bleyel, Stadtbibliothek reslau



Von 1633 bis 1644 Ka par Salomon aus Is, geb 22
W  uli 1604, Schüler In Breslau, niv Frankfurt
bis 1626, ordiniert In Wittenberg September 1633
nach ilkau Von 1644 bis 1649 war 3 Obergörzig
un Polen, von 1649 bis 1654 Pa tor in Simb en, 1654
Iin Kleingaffron, bis 1670 amtierte.

Am Januar 1654 wurde die 50 weggenommen Ehr
ardt, Glogau 170)

31 Ziebern.
1592 bis 1614 avi Müller von rünberg.
1614 bis 1628 ndreas eisri von Sprottau, wurde

März 1614 un Liegnitz für Ziebern ordiniert und
1628 vertrieben.

Später Filial von Nilbau, von 1651 bis 1654 durch den Pa tor
eorg Riemer von Hermsdorf mitverwaltet

Am Januar 1654 wurde die Kirche weggenommen (Ehrhardt,
Glogau 169)

Kreis Guhrau
Die Gei tlichen der Landkirchen!) bis 1654

Altguhrau
1634 November In Breslau ordiniert Joh E1 rich

aus reiburg In Pügo Guhren ad ditionem Civitatis
Guranae), 1636 vertrieben, wurde Pa tor in abenau.

1636 bis 1637 Johann en von Breslau, Pa tor In
nie  1 bei Breslau 1620 bis 1636 und dann wieder
von 1637 bis 1648 (Ehrhardt, Breslau 551) In
Altguhrau wurde 1637 vertrieben.

abe
Von 1603 bis 1605 Mathäus Arnold aus Haynau, geb

1576, Schulen Breslau und Görlitz, ni Wittenberg,
5 Weggela  en ind die Gei tlichen von Guhrau und Köben

Durch die en u a i t man genötig von Guhren, Kreis Steinau,
abzu ehen.



1603 Pa tor 1605 T chirnau, 1654 entla  en,
ar Mn ojanowo 19 November 1654

Von 1605 bis 614 Johann Liebich von en, niv
Frankfurt 1594 Rektor un en 1600 bis 1605 artini
1614 Pa tor Brunzelwalde, 1652 ar

1614 September wurde Liegnitz ordiniert Johann
Kurk aus Friedeberg N Uet Johann Heermann
igr 343)*  rn, März wurde MN Liegnitz ordiniert Elias Kappler
aus Glogau, 1637 Pa tor Gram chütz (1

1635 anl Oktober wurde Breslau ordiniert Johann
Raußendorf aus Strehlen, geb 1610, Schule Brieg,
Univ Frankfurt 1630 Von 1635 bis 648 Pa tor
Gabel, dann Milkau Kreis Frey tadt, 1654 vertrieben,
654 Langenöls Tet Nimpt ch, am Augu t
1674 au (Ehrhardt, Breslau 411)

Bi 1654 Abraham Maronius aus Guhrau, Sohn des
Pa tor Melchior Maronius (Corre pondenzblatt and
S 373 Anm.) Uniy Frankfurt, ommer 644

Am Fanuar 1654 wurde die Kirche weggenommen r.
ardt, Glogau 171)

Gleinig
634 ant Dezember wurde Breslau ordiniert Chri toph

Eichhorn aus Guhrau, Urde 638 vertrieben
Von 639 bis 645 an Reiner aus Guhrau, vertrieben,

Pa tor II Zoborowo Polen
Von 1646 His 654 Johann Chri toph chupelius Nach

 einer Vertreibung half dem Pa tor Ka par Pommer
Schlichtingsheim, 1657 gen als Pa tor nach

Bojanowo, 659 nach Glogau (Corre and
373 Anm —

Am 27 Januar 1654 wurde die 2— weggenommen (Ehrhardt,
Glogau 17

raba
—57¹ ann September wurde IN Wittenberg ordiniert



Johann Bock aus Je  en, Schulen un IV  arn und
Halle, 1566 Univ Witttenberg.

1584 bis 1595 Melchior Redlich aus Guhrau, geb 1560,
Univ. Frankfurt 1580 und 1582 Wittenberg, 1584
Magi ter wurde. 1595 Unterdiakon in Guhrau, 1608
Oberdiakon. Er ar N Y 1620 (Ehrhardt,
Glogau, 279)

Von 1598 bis 1612 Abraham aus rünberg, geb
September 1574, Schüler zu Grünberg, Frey tadt,

Görlitz, Breslau niv Frankfurt niv itten
berg; 1612 Pa tor in ärsdorf, 1614 0  erg

1612 Mai wurde un Liegnitz ordiniert eorg
aus Beuthen, geb 1587, Schüler dort, Univ. Heidelberg

Mai 1602, Frankfurt. Er kam 1619 nach ärsdorf,
Aunt 1639 ar (Ehrhardt, Liegnitz 589)

1620 bis 1628 Eorg Zen ker von rehlen, wurde vertrieben.
1634 bis 1638 Chri toph Eichhorn von T chirnau, geb ant

Mai 1605, Schüler In Guhrau, Breslau, Görlitz,
Wittenberg. 1638 wurde Pa tor un en Joh
Heermanns und hier 1654 vertrieben. Er le  ich
dann In inzig und ohlau auf nd Urde 1660 Pa tor
in 0* bei Steinau, Qm September 1662
ar (Ehrhardt, Glogau 310)

Bis 1654 Johann Baumann aus Raudten, 0  U des
Joh Baumann, Rektor In Raudten, 1612 Pa tor
un Kleinkotzenau,  päter Polkwitz, 1628  tarb) wurde

obvember 1637 für berau bei Lüben un Lieg
nitz ordiniert. Nach Ehrhardt, iegni 677 te
hier bis 1651 In raba wurde 654 entla  en.

Am Januar 1654 wurde die V weggenommen (Ehr 
ardt, Glogau 171)

Groß O ten
1574 Andreas Doringus päüstor Ostensium (Zei des

Vereins ur Ge ch und Altert Schle iens and 12, 402)
1610 am September wurde un Wittenberg Abraham

V  In aus Guhrau als Pa tor von Groß- O ten und
Dammer ordiniert. Er war Schüler in Guhrau und



Glogau und be uchte die Univer itäten Frankfurt und
Wittenberg.

Um 1620 Johann Lubig Pa tor un Groß O ten (Joh Heer
mann, Epigr 101)

Von 650 bis 1653 Samuel Hindenburg Aaus Sagan
niv Frankfurt inter 1641 bis 1644 Pa tor n
Konradswaldau, dann un *  ersdorf, Let Frau tadt,
wurde nach  einer Vertreibung Pa tor un Herrnlauer itz.

m Dezember 1654 wurde die 1 weggenommen (Ehr
ar Glogau 169)

Guhren Kreis einau).
1572 Johann +  E (Köllner, Wohlaviographia 475)
Von 1602 Montag nach Judica Paul Tanzmann aus

au, geb Iii Februar 1563, 1579 Für ten chule Iin Brieg,
Jahre un Breslau, 1588 Univ Frankfurt, 1589 Pa tor

n enkfe bei Schweidnitz, 1600 takonu un Auras,
kurz hernach nach Nippern als Sub titut und Verwalter
(„weil der Pfarrer des Tte  ich zum Feldprediger d
be tellen la  en“), 1602 Guhren. Hier  tarb

Januar 622 (Leichenpredigt d ur Johann eermann
von Köben) Epigr. 288
Johann Kölichen his 1646

1650 Am November ordiniert un Breslau Abraham
ent ch aus Mün terberg, geb Am VI 1623,
1646 Rektor un Winzig, utn Guhren bis 1654, Exil un
Kleinkotzenau, 1661 uin Ols Konrektor, 1662 iakonus,
1665 Prop t, ar am Januar 1703

m 2 Januar 1654 wurde die I weggenommen Ehr
ardt, Glogau 170)

* l  Au
1564 Augu t Neiße. Wilhelm und Balta ar, die Nie e 

meu  er Gebrüder 3 Roynten (Ronicken) wollen dem
Pfarrer zu Kat chke den ezem nicht geben, weil die
Inve titur nicht hat Stenzel, Graf von irben
Rei  en i t ereits efohlen, einen katholi  en ordinierten
Prie ter zu prä entieren. (Corre p. Blatt and / 194)



1606 Johann Dieri (Zei Ge ch U. Altert Schle
and 33, 335)

Von 1616 his 1647 eorg Neukirch aus Guhrau, Sohn
des ortigen latonu Johann N., geb NI Februar —
1593, Schulen 3 Guhrau Und Görlitz, 1613 Univ., rank 

ort verfurt, 1616 In Ols für au ordiniert.
trieben, aun Mai 1647 In Bojanowo und
wurde n Kat chkau egraben.

1647 NI Juni In Breslau ordiniert Jeremias Gerlach
aus Schreibendorf bei Landeshut, Schulen 3 0  erg,
Kupferberg und Breslau, N   ahre Uni Wittenberg und
rankfurt, 1654 mn Kat chkau entla  en, 1654 Pa tor Iu
aborowo bis 1656, dann In Rei en —õ   V  ahr,
der Verfolgung Zuflucht In Nieder-T chirnau,
1657 Pa tor Iin Schlichtingsheim. Er ar
bruar 1672 (Ehrhardt, Glogau G 243

Am Januar 1654 wurde die V weggenommen Ehr
ar Glogau 171)

Konradswaldau
Von 1611 bis Abraham Haidorn von Guhrau,  niv.

Frankfurt inter 1598, 1602 war Sub titut der
itwe des Pa tors Florianus von Oberprit chen, aber die
Wahl fiel auf dam Cru ius (Lauterbach, Frau tädt Zion)

Von 1641 bis 1644 amuel Hindenburg aus agan
ö Groß O ten).

Von 1651 bis 1654 Ka par Hän el von Beuthen, ordiniert
für Konradswaldau März 1651 uin Liegnitz, wurde
1654 entla  en.

Am Januar 1654 wurde die — — weggenommen (Ehr
ardt, Glogau 1719

Kra chen!)
1616 bis nach 1634 eorg cander von Schwiebus (Univ.

Frankfurt
Von 1652 bis 1654 Chri tian 8  I aus en, geb Lvi

Georg mmeli Pa tor Cra chnen is (Corre pondenzblatt Band
104)



1600, Schüler Guhrau und Breslau, Univ Frankfurt
1619, Oktober 1630 als Diakonus von en
in Liegnitz ordiniert, 1652 Pa tor n Kra chen, 1654 ent
la  en Er bei  einem Schwieger ohn, dem Pa tor
X   o ua Lerchenberger, zuer t In Mli  ch,‚ dann mn Ro ter
dorf, Fuli 1667 ar

m Januar 654 wuürde die V weggenommen (Ehr
ardt, Glogau 171)

ubenau
Bis 1608 1  E  NI Pencelius (Benzke Ehrhardt, Glogau

284
Von 1608 bis 1612 Zacharias Textor von Züllichau, 1591

Pa tor un o au bei Züllichau, 1592 In ärsdorf, 1608
bis 1612 un abenau, 1612 In Großkauer, aLn 1614
(Ehrhardt, Cro  en 711)

1629 Wilhelm Benzke (Ehrhardt, Carolat 971, Joh
eermann, igr 151

Von 1636 bis 1654 Johann Heinrich aus Freiburg, 1634
1654bis 1636 Pa tor in Altguhrau, dann Schabenau.

wurde entla  en und wurde un Raudten eber.
Am Januar 1654 wurde die u weggenommen (Ehr 

ardt, Glogau 1710
11 Seit ch.

Bis 1552 wurde die V von den Evangeli chen des benach 
barten Frau tadt mitbenutzt, das Jahr threr endgiltigen
egnahme i t nicht ekannt Berg, Ge chichte der  chwer ten
Prüfungszeit der irche, Jauer 1857, 389)

iIrnau
Bis 1567 Pfarrer dr
Von 1568 bis 1605 Elias Eichhorn aus Guhrau, ar ann

November 1605
Von 605 bis 1654 Mathäus Arnhold ) aus Haynau, geb

1578, Schüler In Breslau und Görlitz, ni Wittenberg,
603 Pa tor In Gabel, 1605 lrnau niter vielen

Joh eermann g1 282



Verfolgungen Uund Anfeindungen ie aus wenn EL

aucher flüchten mußte Schon am Dezember 1653 wurde
die 1 ge chlo  en, i auf dem 1  O e noch den
Gottesdien t ab bis ant Fanuar 1654 entla  en
wurde Er 309 Februar nuch Bojanowo, 0o

November 1654 ar
Sein Sohn Mag Gottfried ruhold, geb

1630 irnau, war vom März 1653 ab  ein
Sub titut und zog mit dem ater nach Bojanowo (Ehr
ar Glogau 292 bis 294)

Am Fanuar 1654 wurde die I weggenomme Ehr
aLr Glogau 1113

Wi chütz Lei Wohlau).
1605 bis 1646 (Simon Pesler aus Glatz, geb Schüler

rieg und Breslau, Univ Frankfurt Homnter 1593,
1605 Frankfurt für Wi chütz ordiniert Er ar hier

Fanuar 1646
Von 1646 bis 1654 Mathäus Girbig aus au, geb

am 16 Februar 1616, Schüler Iu rieg und Breslau,
1638 niv eipzig bis 1639, 1641 Oktober
Liegnitz als Pa tor von Kunzendorf bei Steinau ordiniert,
1646 Wi chütz, 1654 vertrieben, Pa tor Dieban, 1655
Pa tor Uund Senior Steinau ler aLr NI

YI 1655
Am Januar 1654 Urde die Kirche weggenommen Ehr

an Glogau 170)

ogauer Brandkollekte 1615
Am 28 Juli 1615 QAam Vormittage brach bei großer Dürre

ni weit vom Bro tauer Tore enem Malzhau e Feuer aus
und verbreitete  ich infolge eines eftigen Sturmes kürze ter
Zeit *  ber alle Stadtteile er der Pfarrkirche Ind der arr.
 chule, dem arrho und dem ektorhau e elen über 1000
Gebäude den Flammen zum 33— Der Rat  ah  ich genötigt,
fremde Unter tützung erbitten, Und allen bena  arten
und befreundeten Städten wurden Sammlungen veran taltet



(Bla chke, Ge ch der Glogau und des ogauer Landes,
M ogauer Ratsarchiv  ind Antwort1913, 252

reiben erhalten, die hier auszugswei e folgen ollen
Am Oktober 1615 chreibt der Rat von Hir chberg

„Wir en das reiben, anreichende W  hren erliddenen ran
 chaden und darinnen Sie uns Reparierung der Wohnungen
V   hrer Kirchen  und Schuldiener umb ein Bey teuer er uchen
und elangen thun, ein dato wol empfangen 1  *V Inhalts
le ende ver tanden Verhalten ne darauf wolmeinende nicht,
das wir außer allem Zweifel die Herren gute Wi  en
chaft haben werden, was maßen wir kurtz abgewichener Zeit

für Uuns und mit Zuthun un erer Bürger und Inwohner,
dem Rat da elb ten aus barmherzigen und chri tlichen Mitleiden
en Bey teuer von zweyhundert Thalern zugefertiget Wenn
wiL dann mit  olcher Hilfe ber un er ermögen uns an

gegriffen, Erwegung, daß das Communwe en bey die er Stadt
mäßigem Zu tande, das Privatvermögen auch bei dem mei ten

eil der Un rigen al o be chaffen, das Ihr viel  elber der
Almo en bedurfende wehren,  onlichen auch vor V   ahren
durch Gottes Verhängnis Enn jämmerlicher Brandt chaden all
hier fürgegangen, darinnen ind dreißig Häu er der
Ringmauer 3 Grunde verdorben und ber die elben viel auch
 ehr be chädiget worden, daß der Schaden,  o ierdur den

als bitten wiuUn rigen zuge tanden, auf Ein E anläuft
freundlich, daß die Herren Argem ni aufnehmen

wollten, daß wWwITL mit höhern Bey teuer Ar die es cal
aufzukommen nicht vermögen 77

Am November 1615 antwortet der Troppauer Rat
„Ehr ame olwei e und vornehme In onders gün tige errn
Nachbarn und e Glaubensgeno  en, welcher Ge talt uns die 
 elben Uunterm dato September den unüberwindtlichen Brandt 
en  o die elb ten unlanger Zeit ent tanden, I1  en

vormelde nd beynebe t die freundliche und nachbarliche An 
 uchung gethan, Wie zur Erhaltung derer elbten Augsburgi chen
Confe  ion zugethane irch und Schuldiener, auch emn Bau der
zur I1 gehörigen Häu er und Wohnungen zu halten mit
einem Chri tlichen Bei teuer entgegengehen wollten, haben wiu



 olches Alles nach der Lenge auß rem Schreiben ver tanden
nd tragen gewißli den Herren und der ganzen Bürger

enn recht chri tliches und herzliches Mitleiden, daß  olcher
erbermlicher unfahl V   hnen auß  onderem Verhengnis Gottes
ge tanden Der getreue ott wolle die Bürger  U
trö t Uundt den Ergaäangenen Schaden andernweges reichlichen
er tatten Und ob wiur wol vergangenen Sommer drey  chwere
uvndt notwendige Baue als Schule Uurm uvndt Wa  er
leitung die Stadt alhier vor die Handt9 uvndt noch
zur Zeit nicht volführet, darauf dan etzliche Tau end Thaler
gelaufen, al o das ierdur un ere a t gänzlichen
er chöpfet Undt 3˙5 auch elb ten un ere lieben Seel orger Ivndt
Schuldiener von Contribuirung,  o  onntäglichen vor un erer
Evangeli chen Kirchen ge chiehet, be olden mü  en, en wir
doch unange ehen de  en Allen auß treuherzigem Uund mitleidenem
Gemütte den Herren Ivndt al o beynebe t der be chedigten

nach vermögen mit Verehrung als zehn Thaler
jeder er elben per Kreuzer gerechne (darzu Wwiu noch von
un eren Zechen Thaler 18 9 Colligiret) beyzu pringen
nicht unterla  en wollen undt . al o die N abge—
brante tadt von Zeigern, der Herren Poten,
vndt wanzig Thaler 18 ver igelt empfangen aben, alle
fleißes hittende Sie mn abgezogener otiven damit,
welches    hnen ott reichlichen  egnen wolle, orlieb nehmen
volten 7

Be cheid
Am 13 Februar 1616 gibt der Rat 3u Lüben folgenden

„Nach Vorwün chung Göttlicher gnaden  t unß vor
 chienen der Herren An uchung chreiben Bey teuer
zur Reparirung threr Kirchen uvndt Schuldiener durch denn
Brandt vortorbenen wohnungen vnd anderer In gehörigen
notturft, woll eingehändigt, auch der Gemein bey vnnß gebühr
ichen publiciert owo die hiebey ihre condolentz vnd Chri t 
iche zuerwei en anermahnet worden Darauff durch eine
freywillige contribution Siebenzig Thaler zu ammengebracht
Welche die Herren hierbey uL Zeigern zu mpfahen vnd 3
gebührender nottur anzuwenden wi  en werden Der reiche
ott ergetze die Herren nach hrem Betrübniß 7
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Am Februar 1616 chreibt der Rat von Uben In der
Niederlau itz den ogauer: „Der elben betrübten traurigen
u  an en wir mit bekümmerten Herzen vnnd gemüth ver ,

nommen, vnnd tragen mit Ihnen eine Chri tliche Condolentz,
ganz treulichen wün chend, daß ott der Allmechtige Sie hier
uinnen trö ten vnnd hinwieder genediglich erfreuen wolle, und
amit die Herren un ere ection etlicher maßen —
mehr  püren vnnd erkennen m  en, Alß thun wir den elben
auf be chehenes er uchen, bey Herren Chri toph Heubnern
27 ung F Ivnnd aler Schreckenbergenn, Siebenzig aler
zur bey teuer über enden, vnnd wie wir unß ange  7
griffen Ivnnd zur beforderung des rechten Gottesdien ts die Herren
als un ere Religions Verwandten auß Chri tlichem eifer mit
einem mehren er ehen hatten, Pitten wir doch die Herren un er
unvermögen auch con iteriren vnnd hiemit freundlichen für ieb
nahmen wollen.“

m März 1616  endet der Landeshauptmann der
Oberlau itz Ca par von Eöera auf Dober chitz aus
Budi  in olgende Antwort

„Den Herren Land tenden dieß Marggraffthumbß ber
Lau itz i t Cuer die elben gerichtetes reiben bei iung tge—
halttenem willkürlichen Landtage CUlt prä entire vnd vorge—
brachtt worden. Welche neben einer itt euch Ivnnd der ganzen
Chri tlichen Gemeine ob dem ihnen zuge tandenen ovnnd erlittenen
großen Brandt chaden ein herzliches lelliche vnnd Chri tliches
mi  elden tragen thun, von ott wun chende, daß der elbe
 olchen empfangenen Vorlu t un au ent wege hinwieder durch

Aufeine reichen vnnd milden egen gnadiglich r etzen wolle.
Cuer etition nun wegen einer Chri tlichen Bey teuer 3 nier
haltung Evangeli chen Kirchen vnnd Schuldiener haben
 ie mier 3 bezeigung obangezogenen re Chri tlichen nittleidens
zwanzig u Reichs Thaler zu tellen la  en, we ich euch
hierbei über enden thue und zweifele nicht, ihr werdet ierauß
ihre beförderung der Chri tlichen Evangeli chen eligion
habende Affektion erkennen.“

Am VYI 616 endet Liegnitz  einen Beitrag „Was
Ha elRen um nech tabgewichenen Jahre Unß derer bey
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nen lötzlich ent tandenen Feuerßbrun t Indt dero erbermlichen
großen erlittenen Schäden  chriftlichen gelangen a  en, vndt was

bbeineben t vmb mitleidensliche Hülfe 3u Wiederaufbauung derer
der Augspurgi chen Kirchen gehörigen Wonhäu er  owo 3

Be oldung der Sehl orger freundtlichen e uchet N gebehten
worden, ies 0  en Wier vernommen Sollen hierauf den
errn zur Antwort nicht verhalten, da  O Wier nicht alleine dero 

den Herrn owo der ganzen Bürger chaft a e
Eln Chri tliche vnd Treuherziges mitleiden tragen N haben,
Sondern auch den treuen ott harzlich bieten, das hinfüro
die elbten em vermitte  einer gnaden  egnen, rö ten
vndt Iu künftig vor derogleichen Unglück vnd chaden väterlichen
behüten vn bewahren wolle Damit nun die Herrn Un ere
Chri tliche Condolentz IUul Werk  püren vndt vermerken könten,
Alß haben wir nicht unterla  en, dero elbten kläglichen n be
kümmerlichen V  an Un erer Bürger chaft 3 in inuiren,
welche  ich dan 3zu Bezeugung Le mitleidenden gemüts gut 
harzig uvndt illig Ueber chicken demnach den Herrn
167 Taler 17 9u eller, die errn 3u empfahen
Ivndt 3 W  hrer angedeuteten nottur woll anzuwenden wi  en
werden, freundlich ietende, mit die em, waß iItzigen  o ganz
bekümmerlichen vndt be chwerten Zeiten (zumaln weil auch den
Herrn Gemeiner Stadt alhier unleng t erlittene große Feuers 
brun t vn darauf erfolgete große  chäden woll wi  entlich
colligiret hat werden können, orlieb 3 nehmen 7/

Bla chke Q. 253 erwähnt noch, daß auchei Breslau,
Sagan, Sorau, Sprottau, Schwiebus und Löwenberg Ur Glogau
ge ammelt wurde

XI Die ogauer chule unter  chwedi chem
u 18 ihrer Aufhebung 1651

Nachdem Mai 1642 der gewaltige Heerführer
Tor ten on Glogau er türmt E, lieben die Schweden bis
zum Ausgang des großen Krieges die Herren der Da
Verhältnis zwi chen den Konfe  ionen war Ern Ußer t ge panntes,
und die Evangeli chen trotz de  chwedi chen Schutzes vielen



Anfeindungen ausge etzt. Das erkennen wir  o recht aus folgendem
Schrift tück, das  ich in V im Ratsarchive erhalten hat

Be chwerde der ogauer Schulkollegen beim Schwedi chen
Commandanten Ober t Georg von Naurath Aam 28 De
zember 1642

Ew Gnaden i t unentfallen, waß ge trigeß age bei dem
errn ri ten wir kheilß für un  elb t theils vor un ere
untergebenen Schulknaben mün  en ge uchet Ivndt umbu
gepeten, welcheß wir auch anizo  chriftlich thun vn kürzlichen
3 referiren uvndt reiteriren nicht vnterla  en.

ndt eri  en hierauf mit Grundt der warheit, daß anl

neg tverwichenen andern Feiertage deß Bürgermei ters Kinder
Präceptor mit einem Degen (da doch als ern Je uiten
chüller den elben 3 tragen nicht befugt) vmbgürtet, nach der
Predigt 3 Ivn erem Rektori, wie auch zum Cantori kommen
vndt angefangen, + würde mit  einen zugethanen auf den Abendt
mit dem ern gehen, uvndt erfahren, daß un ere —F  S  chul
Knaben  ich hatten verlauten la  en,  ie wolten ihme den ern
zer chlagen, eLr wolte  ich hiemit angegeben aben, wür  de etwa
entire werden, eß ihnen al o egegnet werden, daß  ie
eh wol hiefüro würden leiben la  en. Wora uf wiur geantwor 
tet, waß ginge eß unß an, ETL möchte mit den Seinen gehen,

vndt vile wolte, 0 vn ere Knaben nunr zufrieden
la  en, wir woltens vn ern Knaben  chon gepieten, daß  ie ihn
oder die Seiuen vnangeta tet ließen, wie wir eß denn auch
gethan, vn ere Knaben ambt den zugeordneten Musgquetierer
vermahnet,  ie  olten  till und züchtig gehen vnd niemanden
einzige Ur achen 3 Zank oder Wiederwillen geben Waß ge chiehet
aber, nachdem die Knaben vor die em  chon ma erfordert
3 errn dam Reinicken 3u kommen, wil man  ie (ihrem
Bericht nach) nicht hinein in die Stuben la  en, ondern  chicket
 ie wieder hinweg, werden auch le e Worte E  re te e weh
ren nicht die rechten. Hierauf ommen die Päp ti chen mit
mu ikali chen In trumenten vndt wollen aur eingehen, Worauf
denn elnner den Knaben ge agt,  ie 10  o gut als
die Päp ti chen, te man  ie denn fodern, begehrten
 ie doch nichts,  ie wolten errn Reinicken b s. pielen.



Darauf ithnen baldt mit chlegen,  onderlich von dem Stadt
diener (der kleine iener annt) gedreue 1 Inter  ol
chem anke au von vn ern Knaben einer mit nahmen
eorg iege 3 Hanß Baum, allda der Cantor au
mitgegangen. Unterde  en in die Knaben beider ei fa t alle
für deß Bürgermei ters Thür Judem nun der Cantor
hinzukommt, die Frau Burgermei terin ihn mi
injurio i chen Worten 0 der Burgermei ter aber  e  en
mit einer arti an oder Helleparten, wie  olcheß mit  einer
Handt noch ezeugen hat Der Präceptor  tehet QL mit
bloßem egen, die Diener mit Axten, Beilen Ivndt Prügeln

ihm, da CV doch  ie oder die Ihrigen nie mit einem
Finger angerühret.     t aber, ehe der Cantor darzugekommen,

Anderß vorgegangen, ird der Mußgquetierer,  o  ie
convoiret, be ten eL  en können Wenn vir aber ver
nehmen, daß unß n ovn ern Ulknaben noch arzu
gedreue werde, daß man auf einen Ivndt den andern QAuren
vndt ihnen Schaden zufügen wolle, alß en wir nicht

Schutz, Zuflucht uvndt Hülfe bei dem,  o ihrer mächtig
i t Und wollen Gn wir derowegen In vnterthenig tem
ehor am hiemit er ucht vn gepeten haben, Gn geruhen
gnedig vndt wollen  ich dißfalls vn er vnd N er Jugendt
treulichen annehmen, gebürlichen chutz halten Ivndt für allen
u erer wiederwertigen api ten anlaufen ( onderli weil wir
altem Gebrauch nach anizo des Abends zu den evangeli chen
Mittgliedern gehen N  ie vmb daß nele ahr 3u egrů
zen flegen) manuteniren vnd chützen Welcheß glei wie
olch n er en vnd bieten Erhaltungk gutter Disciplin
uvndt Ordnung, be onders aber auch 3 Gn oher Repu
tation ovndt Ruhm gereiche u wé

Glogau, den Dezember 1642

Rector, Cantor vndt Collega an der Schulen alhier.
Leider  ind die Namen er drei Schulkollegen nicht

egeben. rhar erwähnt Iun die er Zeit nur den Konrektor
Ka par Knorr von o enrot, den  päteren Diakonus Uund Pa tor,
der der Schule vom Mai 1644 bis 15 — 647



amtierte, und Mag Ephraim Heermann auch als Konrektor
von 1648 hi 1654 Letztere Angabe i t eermann,
der Sohn des berühmten Köbener Liederdichters, war nach den
Magi tratsakten Rektor, und ihm zur Elte  tand als Kantor
Bartholomäus Ge ius (nach Lauterbach, Frau tädt Zion war

1641 Frau tadt, 1 nach orn und dann nach Glogau)
Im März 1651 wurde die evangeli che Ule ge chlo  en, und
beide erhielten ihre Entla  ung. Als  ie Enem Bürgerhau e
eiter Unterrichteten, wurden  ie auf dem athau e gefangen
ge etzt Am März wendet  ich die evangeli che Bürger 

an den Amt  erwe er „Wann denn auf be chehenes
An uchen des Dekans Baltha Machius des Stadtpfarrers)
vor dem ate Ins nicht allein die gewöhnliche Ule ge 
 perrt,  ondern nachdem die verordneten Collegen rivatim

Enent auf un ere vorhergehende Bitte die Jugendt
informiren wollen,  elbte ber die es nmi Arre t be chlagen
uvndt auf dem athau e M Haft halten, al o können wiur zwar
dem Magi trat ni re i tieren,  ondern mü  en uns de  en IusS!sS
 chuldig ter maßen nur  ubmittiren Allein weil Maj owo
IM Instrumento uns Glogauern IT und derer
inseparabile AC Ule 3 vergönnen  ich
gnädig anerboten als auch welchem Tte othane Kirch

angewie en werden  oll, von Uuns un  1 mit em
Verlangen Crwarte wird  o ieten Ew Le Gun Wir, Sie
geruhen den Arre t un erer Schulcollegen  o lange wiederumb
relaxiren zu a  en und Uun halbver torbenen Leuten beförderli
3  ein, daß 16 die Institutio der Jugendt bisher ge 
habtem Qu e einge tellet  ein und leiben  ollte,  o doch einen
Ort Uunter der Erden Spitte  or nemlich das Ge
wölbe el on einer außer der hierzu i t) bis 3
einkommender Kai erlichen Re olution 3 vergönnen, auch die
Schulknaben bei den Funeribus und andern notwendigen actibus
frei 3 a  en 7

Am 2 März 1651 wurden zwar die beiden Lehrer aus
der entla  en, mußten aber ihr m aufgeben!

5. Heermann wurde Rektor un Wohlau 1661 Steinau 1670
Liegnitz, 10 ETL 1689  tarb
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oftmals wiederholten Bitten der Gemeinde wegen der Schule
wurden rundweg abge chlagen.

n den en werden auch die Inhaber der Winkel chulen
enannt: Nominad der lutheri chen Schulmei ter alhier.

45 auf der fronleichnamsga   e neben dem
Seminario.

 p auf der Melzga  en bei Knappen Riemern.
riedrickh Scha ter bey alentin Beckern ern auf der

Judenga  en
Baltzer Schmid etn Uchmacher bey der en Fillebornin

auf der langen Ga  en
Ka par Sche tlerin i1o aufen Salzringe.
Hans Heintze, Kupfer chmied bei Melchior Röhren auf

der Bro tauer Ga  en
In des Röchels au e ein Zimmerweib Nahmens

Grunin auf der Bro tauer a  en
Raudten. Höhnel


